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Sportrecht ohne Sport

Sportrecht ist ohne Sport nicht weniger lebendig als
mit. Die Corona-Pandemie hat den Horizont für den
Sporfrechtler erweitert, er kennt jetzt das Infektions-
schutzgesetz, die Bedingungen für einen Kurzarbeits-
antrag, die Tücken des Satzungsvorbehalts im Vereins-
recht und dirigiert die Schritte für eine Planinsolvenz
mit leichter Hand.

Aber vor allem verlangt man dabei vom Sportrecht-
ler, flexibel denken zu können, also nicht nur dreidi-
mensional, sondern ganz besonders in der vierten
Dimension Zeit. Er soll nämlich mit seinen Meinungen,
Handlungsempfehlungen und Begutachtungen auf ein
bewegliches Ziel treffen - ein zeitbewegliches: Fortset-

zung der Saison im Mai, im Juni, im Juli, im August,
im September (fortsefzbar). Oder Abbruch, mit Wer-
fung bei Abbruch, mit Wertung nach der Hinrunde,
ohne Werfung, mit Aufsfeigern, ohne Absfeiger (vari-
ierbar).

Und als wäre das noch nicht genug, wird in diesen
Zeiten der Krise auch das Bewusstsein geschärft, dass
man im Fußball eben nicht im Elfenbeinturm lebt, son-
dem in einer Pyramide. Die Entscheidungen über Fort-
setzung oder Abbruch und vor allem zu welchem Zeit-
punkt können eigentlich nicht autonom gefällt werden.
Zumindest im Fußball sind die Ligen von Profis bis zu
den niederen Amateuren strukfurell miteinander ver-
knüpft - jeder steigt ineinander auf und ab und spielt
vom Sommer bis zum Frühling um Punkte. Das verlangt

also für eine gemeinsame Rückkehr in die Körpernähe,
dass man wieder einmal mehr miteinander, statt über-
einander spricht - und entscheidet. Klingt nach einer
guten Sache, muss man aber erst wieder lernen.

Diese Notwendigkeiten begleitend ist in der „aktuel-
len Situation" noch eine zusätzliche Dimension wieder-
erwacht, die spirifuelle, die innere Einkehr. Im Ange-
sieht der wirtschaftlichen Folgen derVeranstaltungsver-
böte keimten Debatten auf, ob im Fußballgeschäft
nicht zu viel Geld bewegt wird - was natürlich ganz
schnell auffällt, wenn ganz plötzlich ganz viel Geld
fehlt. Ein Salary Cap muss her, hieß es. Denn das
bedeutet, dass endlich ein Deckel drauf kommt auf die
„irren Gehälter". Leider haben die wenigsten dabei
verstanden, dass sie eigentlich über den Topf reden
wollen, nicht über den Deckell Denn darüber kann
man nämlich auch mal reden, wenn das Leben und
der Sport hoffentlich bald wieder in einer gesünderen
Umgebung stattfinden können.

Denn in diesen Zeiten der Unvorhersehbarkeit stellen
die Entscheider im Sport immer wieder eines fest: „Wir
fahren auf Sicht". Wenn also wieder mal das eintritt,
was wir Vorhersehbarkeit nennen, kann man in den
Debatten um Sport, Geld und Moral gerne das Fern-
licht anschalten und sagen: „Wir fahren jetzt .mal auf
Weitsichf".

Rechtsanwalt Dr. habil. Martin Stopper, München


